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Änderungen der Niedrigemissionszone in London 
· Melden Sie sich ab heute an, um nachzuweisen, dass Ihr Fahrzeug den Normen entspricht (www.tfl.gov.uk/lezlondon)
· Ab dem 3. Januar 2012 ändern sich die Abgasnormen 
· Europäische Fahrzeuge, die nach London fahren, sind möglicherweise betroffen 
· Lastkraftwagen, Linienbusse und Reisebusse müssen der Abgasnorm Euro IV für Feinstaub (Particulate matter: PM) entsprechen, um innerhalb von London gebührenfrei fahren zu dürfen
· Größere Transporter und Kleinbusse müssen der Abgasnorm Euro 3 für Feinstaub entsprechen, um in London gebührenfrei fahren zu dürfen
Transport for London (TfL) möchte Halter und Betreiber von Fahrzeugen, die außerhalb Großbritanniens registriert sind, darauf hinweisen, dass zwei bedeutende Änderungen der Niedrigemissionszone (Low Emission Zone: LEZ) in London am 3. Januar 2012 in Kraft treten. 

Eine größere Informationskampagne weist Fahrer derzeit darauf hin zu prüfen, ob ihre Fahrzeuge den neuen Normen der Niedrigemissionszone entsprechen. Alle betroffenen Fahrzeuge müssen bei TfL registriert sein, um nachzuweisen, dass sie den neuen Normen entsprechen. Wenn Fahrzeuge den erforderlichen Normen nicht entsprechen, besteht Handlungsbedarf für Halter oder Betreiber, um zu vermeiden, dass sie weder eine Tagesgebühr noch ein Bußgeld entrichten müssen. Die Änderungen werden im Rahmen eines größeren Maßnahmenkatalogs zur Verbesserung der Luftqualität in London eingeführt. Betreiber werden dringend gebeten zu handeln und ihr Fahrzeug jetzt bei TfL zu registrieren.
 

Eine von der Londoner Regierung in Auftrag gegebene Studie ergibt eine Schätzung, dass die Schadstoffbelastung in London zu 4.267 vorzeitigen Todesfällen pro Jahr beiträgt, wobei für anfällige Personen das größte Risiko besteht. Dies sind insbesondere Kinder, ältere Menschen und Menschen mit bestehenden gesundheitlichen Problemen. Transport for London erwartet, dass durch die für die Zone im Jahr 2012 geplanten Änderungen die positiven Auswirkungen auf Feinstaub (PM10) in London grob geschätzt verdoppelt werden. Abgase des Straßenverkehrs sind der größte Verursacher von Feinstaub (PM10). 

Die erste Änderung betrifft Lastkraftwagen (Heavy Goods Vehicles: HGVs), Linienbusse und Reisebusse, die bereits den Abgasnormen der Niedrigemissionszone unterliegen. Ab dem 3. Januar 2012 müssen diese Fahrzeuge der Abgasnorm Euro IV für Feinstaub entsprechen, um innerhalb des Großraums London gebührenfrei fahren zu dürfen. 
Die zweite Änderung betrifft größere Transporter, Kleinbusse und andere Spezialfahrzeuge*, die zum ersten Mal ab dem 3. Januar 2012 von der Niedrigemissionszone betroffen sind. Diese Fahrzeuge müssen dann der Norm Euro 3 für Feinstaub entsprechen, um innerhalb der Niedrigemissionszone gebührenfrei fahren zu dürfen. 

Nick Fairholme, stellvertretender Leiter der Behörde Road User Charging and Traffic Enforcement, kommentiert: „Die Schadstoffbelastung in London ist eines der ernsthaftesten Probleme für die Gesundheit und wirkt sich auf die Lebensqualität aus. In dem Jahr, in dem in London die Olympischen und Paralympischen Spiele stattfinden, werden diese Änderungen als Teil eines größeren Maßnahmenkatalogs eingeführt, um die Luftqualität in London zu verbessern. Dies beinhaltet auch Initiativen, um die Busse und Taxis der Stadt sauberer zu machen. Wir haben dies besonders frühzeitig bekannt gegeben. Somit können alle Betroffenen handeln, um unnötige Gebühren zu vermeiden. TfL würde es natürlich begrüßen, dass alle Fahrzeuge den Abgasnormen entsprechen, um dabei zu helfen die Schadstoffbelastung in London zu reduzieren.“
Haltern und Betreibern von betroffenen Fahrzeugen steht eine Reihe von Möglichkeiten offen, um zu gewährleisten, dass ihr Fahrzeug den Normen entspricht. Diese sind u.a.: 

· Das Anbringen eines Partikelfilters am Fahrzeug, um den Feinstaubausstoß zu reduzieren. 

· Ein neueres Fahrzeug zu kaufen 

· Einen Fuhrpark so zu reorganisieren, dass ausschließlich Fahrzeuge, die den erforderlichen Abgasnormen entsprechen, innerhalb der Niedrigemissionszone fahren
· Eine Tagesgebühr zu entrichten (siehe unten)
Zusätzlich:
· Halter und Betreiber von Fahrzeugen, die außerhalb Großbritanniens registriert sind, müssen ihr Fahrzeug bei Transport for London registrieren, um nachzuweisen, dass dieses den Normen der Niedrigemissionszone entspricht oder diese noch übertrifft. Die Anmeldung kann schnell und einfach durchgeführt werden. Besuchen Sie www.tfl.gov.uk/lezlondon für weitere Informationen 

· Halter und Betreiber von LKWs, Linienbussen und Reisebussen, die der Norm Euro 3 für Feinstaub entsprechen und bereits bei TfL registriert sind, müssen die erforderlichen Schritte unternehmen und ihr Fahrzeug vor dem 3. Januar 2012 erneut registrieren. Fahrzeuge, die bereits gemäß Norm Euro IV für Feinstaub registriert sind, müssen nicht erneut registriert werden. Halter von Fahrzeugen, die nicht den erforderlichen Abgasnormen entsprechen, oder die ihr Fahrzeug nicht bis zum 3. Januar 2012 bei TfL registriert haben und mit diesem im Großraum London fahren, müssen eine Tagesgebühr von £200 entrichten oder riskieren ein Bußgeld von £1,000.
· Halter und Betreiber von größeren Transportern, Kleinbussen oder Spezialfahrzeugen, die nicht der Norm Euro 3 für Feinstaub entsprechen, müssen die entsprechenden Schritte unternehmen und ihr Fahrzeug vor dem 3. Januar 2012 bei TfL registrieren. 
· Halter von größeren Transportern und Kleinbussen, die nicht den erforderlichen Abgasnormen entsprechen, oder die ihr Fahrzeug nicht bis zum 3. Januar 2012 bei TfL registriert haben und mit diesem im Großraum London fahren, müssen eine Tagesgebühr von £100 entrichten oder riskieren ein Bußgeld von £500. 

· TfL möchte erreichen, dass Fahrzeuge den Normen der Niedrigemissionszone entsprechen und Halter ihr Fahrzeug registrieren, anstatt die Tagesgebühr zu entrichten oder ein Bußgeld zu riskieren. 
TfL hat eine Informationskampagne über die geplanten Änderungen der Niedrigemissionszone gestartet. Diese zielt darauf ab, dass Halter und Betreiber rechtzeitig die entsprechenden Schritte unternehmen, um zu gewährleisten, dass ihre Fahrzeuge den erforderlichen Abgasnormen entsprechen, anstatt eine Tagesgebühr zu entrichten.
* Die Niedrigemissionszone wird eine Reihe von Spezialfahrzeugen mit Dieselmotor betreffen, wie z.B. Wohnmobile, motorisierte Pferdetransporter und leichte Nutzfahrzeuge, auch wenn diese zu Privatzwecken verwendet werden. Eine Liste aller betroffenen Fahrzeugarten finden Sie auf der Webseite (www.tfl.gov.uk/lezlondon)
ENDE
Hinweise für Redaktionen 
1. Die Niedrigemissionszone betrifft den größten Teil des Großraums London und alle Straßen innerhalb des Großraums London, einschließlich Teile der Autobahnen M1 und M4. Die M25 ist jedoch nicht betroffen (auch dort nicht, wo sie innerhalb des Großraums Londons verläuft).
2. Autos, Motorräder und Transporter mit einem Leergewicht von weniger als 1,205 Tonnen sind von der Niedrigemissionszone nicht betroffen. Halter können ihre Fahrzeugpapiere auf die diesbezüglichen Fahrzeuginformationen hin prüfen.
3. Halter und Betreiber erhalten weitere Informationen auf der entsprechenden Webseite (www.tfl.gov.uk/lezlondon) oder telefonisch unter der Nummer +44 207 310 8998.
4. Ab dem 3. Januar 2012 müssen LKWs über 3,5 Tonnen und Linienbusse und Reisebusse über 5 Tonnen mit mehr als 8 Passagiersitzen der Abgasnorm Euro IV für Feinstaub entsprechen, um in der Niedrigemissionszone gebührenfrei fahren zu dürfen. 

5. Ab dem 3. Januar 2012 müssen größere Transportfahrzeuge, Kleinbusse und andere Spezialfahrzeuge der Abgasnorm Euro 3 für Feinstaub entsprechen, um innerhalb der Niedrigemissionszone gebührenfrei fahren zu dürfen. Dies betrifft: 

· Kleinbusse – mit mehr als 8 Passagiersitzen, plus dem Fahrersitz und einem zulässigen Gesamtgewicht (Gross Vehicle Weight: GVW) von weniger als 5 Tonnen 

· Größere Transportfahrzeuge und Spezialfahrzeuge wie Pferdetransporter zwischen 1,205 Tonnen Leergewicht und 3,5 Tonnen zulässigem Gesamtgewicht 

· Wohnmobile mit einem zulässigen Gesamtgewicht zwischen 2,5 Tonnen und 3,5 Tonnen 

6. Die Niedrigemissionszone ist eine bedeutende Maßnahme London dabei zu helfen den europäischen Richtlinien zur Luftqualität für Feinstaub und Stickstoffoxide zu entsprechen. Güterkraftverkehr ist die größte Quelle für diese Art von Luftverschmutzung in London.
7. Anmeldeformulare stehen auf www.tfl.gov.uk/lezlondon zum Herunterladen bereit oder können telefonisch unter der Nummer +44 207 310 8998 angefordert werden.
8. Ausgefüllte Anmeldeformulare und die erforderlichen ergänzenden Unterlagen können per Post oder E-Mail an TfL gesendet werden. Sobald die Registrierung bei TfL eingegangen ist, erhält der Betreiber eine schriftliche Bestätigung (Brief oder E-Mail) darüber, ob die Anmeldung erfolgreich war oder nicht. Für Fahrzeuge, die vor Erhalt der schriftlichen Bestätigung über ihre erfolgreiche Anmeldung innerhalb der Zone gefahren werden, muss die Tagesgebühr entrichtet werden oder ein Bußgeldbescheid wird riskiert. 

9. Betreiber können Filter in ihre Fahrzeuge einbauen, um die Menge des Feinstaubausstoßes zu reduzieren. TfL erkennt eingebaute Filter aus allen europäischen Ländern an. Betreiber sollten ihrer Anmeldung bei TfL Informationen und Nachweise über Fahrzeugumrüstungen beilegen.
10. Die Einziehung von unbezahlten Bußgeldern, die für nicht in Großbritannien registrierte Fahrzeuge erhoben wurden, wird von einem geeigneten europäischen Inkassobüro durchgeführt.
